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Der Na ti on a l p a rk Hohe Ta u ern er-
streckt sich über die drei österreichischen
Bu n de s l ä n der Kärn ten , O s t ti rol und
Sa l z bu r ger Land mit je ei n er Na ti on a l-
p a rk verw a l tu n g. G em einsam mit ei n em
Nationalparkrat mit Sitz in Matrei führen
sie die Fäden bei Kon zepti on und Um-
s etzung von Schutz- und Nut z u n gs z i el en
s owie den – dies verd i ent be s on dere Be-
ach tung! – ökop ä d a gogi s ch en Zi el en zu-
s a m m en . Da wi rt s ch a f t l i che Bel a n ge be-
r ü ck s i ch tigt werden – von der Wa s s erk ra f t
bis zur (ski)to u ri s ti s ch en Wert s ch ö p-
f u n gs ket te – akzepti eren die etwa 80.000
Ei nwo h n er den Na ti on a l p a rk zuneh m en d .
So kann die Na ti on a l p a rk f l ä che stetig aus-
gewei tet werden , obwohl immerhin 83
Prozent der Fläche in privater Hand sind.

Was läuft anders als im Wattenmeer?
Im Ver gl ei ch zum Wa t ten m eer- Na ti on a l-
p a rk in Nord deut s ch l a n d , an dem auch
drei Bundesländer (Niedersachsen, Ham-
burg und Sch l e s wi g - Ho l s tein) betei l i g t
s i n d , ist der Na ti on a l p a rk in Österrei ch
wegen seines bei s p i el h a f ten pädagogi s ch en
G e s a m t kon zeptes und eines sehr lang-
s a m en , von spürb a ren Wo h l f a h rt s wi r-
k u n gen begl ei teten Au s wei su n gs proze s s e s
( s eit 1971!) mittlerweile nahezu unu m-
s tri t ten . An dera rti ger Ak zeptanz wi rd in
S ch l e s wi g - Ho l s tein noch mühsam ge a r-
beitet.

Aqua-Didaktik für den Nationalpark
Eine Sch l ü s s el ro lle bei der Werbung um
die Gunst der Bev ö l kerung spiel en die
u mwel tp ä d a gogi s ch en Ma ß n a h m en , vor-
wi egend zum Th ema Wa s s er. Im m erhin 10
Prozent des Na ti on a l p a rks Hohe Ta u ern

sind Glet s ch erf l ä ch en , 72 Prozent der
F l i e ß gew ä s s er sind unber ü h rte Bäch e . Ei n e
s pe z i elle „ Aqu a - Di d a k tik“ verm i t telt das
Th ema Wa s s er sowohl als wert vo lles hei-
m a t l i ches Elem ent als auch als wel t wei t
k n a ppe Re s s o u rce . Die „ Mobile Wa s s er-
s chule“ bi etet zu vers ch i eden en Th em en
ü ber das Schu l jahr verteilt ko s tenlose fünf-
t ä gi ge Ku rse an. J ä h rl i ch neh m en 4.300
S ch ü l eri n n en und Sch ü l er all er Schu l en
der Regi on daran tei l . G eht es nach den
An bi etern , s o ll ten alle Sch ü l er In n en der
Na ti on a l p a rk regi on im Al ter von acht bi s
13 Ja h ren wen i gs tens einmal ei n en Ku rs
der Wa s s ers chule be su cht haben . Ei n e
wi s s en s ch a f t l i che Eva lu a ti on der Arbei t
der Wa s s ers chule bel eg t , dass die Sch ü l er
i n fo l ge eines erwei terten Wi s s en s s pe k-
trums ein höheres Umwel tbew u s s t s ei n
und ein brei teres Repertoi re an Verh a l-
tensalternativen besitzen.

Vielfalt der Bildungseinrichtungen
Neben der Wasserschule gibt es eine Viel-
zahl wei terer pädagogi s ch er An gebo te .D a s
Umwel t zen trum BIOS in Ma llnitz bi etet
mit aufwändigen , gro ß teils intera k tiven
In s t a ll a ti on en und ra f f i n i erten Modell en
s owie wech s el n den Son dera u s s tellu n gen
unerwartete Einblicke in ökologische Zu-
s a m m en h ä n ge des alpinen Leben s . In St.
Ja kob in Ostti rol lockt das Haus de s
Wa s s ers unter dem Sl ogan „ Treffpunkt der
fors ch en den Ju gend Eu ropas“ mit wi s s en-
s ch a f t l i ch en , erl ebn i s ori en ti erten oder
k ü n s t l eri s ch en An gebo ten .S ch l i e ß l i ch bi e-
tet die Na ti on a l p a rk - Werkstatt in Ho ll ers-
b ach / Sa l z bu r ger Land beei n d ru cken de
Modell e , die das Leben der Men s ch en in
den Al pen spiel eri s ch en tdecken lassen

und Wi s s en über Geo l ogie und Öko l ogi e
vermitteln.

D a n eben dient der ge s a m te Na ti on a l-
p a rk mit sei n en Na ti on a l p a rk betreu er In-
n en , verei n zelt unterstützt du rch ört l i ch e
Na tu rs chut z verei n e , als Kl a s s en z i m m er für
Un terri ch t s proj e k te oder Schu l f rei zei ten .
Die Wa s s ers chule hat dafür spe z i elle Ma-
terialien entwickelt.

Eine wi ch ti ge Ro lle sowohl in der
Erwachsenenbildung als auch in der Aus-
und Fortbi l dung der Na ti on a l p a rk be-
treu er In n en spielt die Na ti on a l p a rk a k a-
demie Hohe Tauern mit ihren Angeboten
für Ex pert In n en , L a i en und Pädago-
g In n en . Die bi s h er 17 Na ti on a l p a rk - Vo l k s -
und zwei Na ti on a l p a rk - Ha u pt s chu l en
h a ben ihr Leh rp l a n a n gebot vers t ä rkt auf
den Na ti on a l p a rk ausgeri ch tet und sich
ein Nationalpark-Leitbild gegeben. Wich-
ti ge Elem en te sind wei terhin die Na ti on a l-
p a rk betreu er sel b s t , die Ki n der und Ju-
gen dl i che als „ Ju n i or- Ra n ger“ in die Leh re
n eh m en sowie spe z i ell für den Frem den-
verkehr ausgebi l dete „ Wa s s erbo t s ch a f ter “.
D a n eben gi bt es unzählige Ak tivi t ä ten ,
d a ru n ter Wa s s erfe s te , Wet tbewerbe , ei n
„ Fors ch erclub“ für Ju gen dl i che und Ko-
opera ti on en mit der In i ti a tive „ K ä rn ten
wasser.reich“.

Die Wirtschaft unterstützt
E n t s ch ei dend für den Erfolg des Kon zept s
ist die Un terstützung aus der Wi rt s ch a f t .
Hervor z u h eben ist dabei das Un tern eh-
m en D. Sw a rovski & Co, der wel t wei t
gr ö ß te Hers tell er ge s ch l i f fen er Kri s t a ll e .
Sw a rovski lässt sich sein wel t wei tes Um-
wel tbi l du n gs en ga gem ent zum Th em a
Wa s s er all ein in Österrei ch 220.000 Eu ro
pro Jahr ko s ten , für die Proj e k t l a u f zeit der
m obi l en Wa s s ers chule wurden insge s a m t
1,3 Mi ll i on en Eu ro berei t ge s tell t . Di e s e
große Un terstützung der Wi rt s chaft für
einen Nationalpark fehlt in Norddeutsch-
land bislang noch.

Was kann man davon lernen?
Das pädagogi s che Kon zept für den Na-
tionalpark Schleswig-Holsteinisches Wat-
tenmeer wird gerade entwickelt. Ein Blick
über den Gartenzaun kann da nicht scha-
den ,a u ch wenn die Stru k tu ren nicht un-

Nationalpark Hohe Tauern 

Mehr Akzeptanz durch 
Umweltbildung
Der Nationalpark Hohe Tauern hat es im Gegensatz zum schleswig-holsteinischen
Wattenmeer-Nationalpark fertig gebracht, von der breiten Bevölkerung befür-
wortet und als Wirtschaftsfaktor anerkannt zu werden. Umweltbildung spielt dabei
eine herausragende Rolle.
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m i t telbar mitei n a n der zu ver gl ei ch en sind.
Zwar wi rd die Umwel tbi l du n gs a rbeit im
Na ti on a l p a rk Ta u ern überwi egend von der
Na ti on a l p a rk verw a l tung und nicht den
Verb ä n den gel ei s tet , zwar leben die Men-
s ch en dort im Na ti on a l p a rk und nich t
du rch den Dei ch von ihm getren n t . Den-
n och soll ten die du rch ja h relang koor-
d i n i erte umwel tp ä d a gogi s che Arbeit in
Ö s terrei ch er z i el ten gro ß en Erfo l ge zur
Verbe s s erung der Ak zeptanz des Na ti on a l-
p a rks und ihre po s i tiven to u ri s ti s ch en
Fo l gewi rk u n gen auch im nördl i ch s ten
Bu n desland Deut s chlands wahrgen om-
men und ernsthaft diskutiert werden.

[Dr. Dietmar Fahnert 
Jürgen Forkel-Schubert]

Weitere Infos: Nationalpark Hohe Tauern, Nationalparkrat, Fon
+43/4875/51 12-0, E-Mail nationalparkrat@hohetauern.at
Mobile Wasserschule Nationalpark Hohe Tauern, Angelika
Staats, Fon +43/4784/81 80, E-Mail
wasserschule@hohetauern.at,www.wasserschule.at
Akademie für Natur und Umwelt des Landes Schleswig-Hol-
stein, Dr.Dietmar Fahnert,Fon +49/4321/90 71-40, E-Mail
info@umweltakademie-sh.de, www.umweltakademie-sh.de

AUS ANU UND UMWELTZENTREN

ANU in der UN-Dekade BNE 
gut aufgestellt

Die zweite Auflage des Nationalen Ak-
ti onsplans (NAP) wurde am 12. Novem ber
2005 im Erf u rter Landtag vor über 100
a nwe s en den Ak teu ren des 2. Ru n den Ti-
sches präsentiert. Erstmals ist ein Katalog
mit 62 Ma ß n a h m en im Anhang auf-
gef ü h rt ,d a ru n ter auch von A N U - Mi t gl i e-
dern . Die Bu n des-ANU wi ll mit ei n em
Med i en n et z werk die Zu s a m m en a rbeit der
z a h l rei ch en Fach m ed i en erl ei ch tern (NA P-
Maßnahme Nr. 5 2 ) . Meh rere A N U - L a n-
de s verb ä n de arbei ten tei lweise mit an-
deren Ak teu ren zusammen : Die A N U
Bayern plant ei n en Bi l du n gs berei ch e -
ü ber grei fen den ei gen en Ak ti onsplan mit
Vern et z u n gs- und Ma rketi n ga k tivi t ä ten
u m z u s et zen (44). Die ANU Bra n den bu r g
trägt zur In tegra ti on von BNE in Ganz-
t a gs s chu l en bei (10). Die ANU NRW wi rk t
im Ak ti on s n et z werk AZUL mit (33). Di e
ANU Landesverbände Hamburg, Nieder-
s ach s en , S ch l e s wi g - Ho l s tein und Meck-

l en bu r g - Vorpom m ern sind am Verbu n d-
projekt Nord deut s che Pa rtn ers ch a f t / N U N
beteiligt (7). Die ANU Sch l e s wi g - Ho l s tei n
en ga gi ert sich an der lande s wei ten Zerti-
f i z i erung der außers chu l i s ch en Bi l du n gs-
ei n ri ch tu n gen (12). Die ANU He s s en ist
Mi t gl i ed im Lande s n et z werk BNE (31).
Der neue Na ti onale Ak ti onsplan kann aus
dem In tern et gel aden werden . Wei terh i n
k ö n n en sich hera u s ra gen de BNE-Bei s p i el e
um den Ti tel als of f i z i elles UN-De k ade -
Projekt bewerben . Im m erhin 21 von 170
bi s h er ausge zei ch n eten Proj e k te geh en auf
Mitglieder der ANU zurück.

www.umweltbildung.de/uploads/media/NAP.pdf,
www.dekade.org  

Neuwahlen im ANU-Vorstand 
Bi r gitt Fitsch en hat ihr Amt als stell-

vertreten de Vors i t zen de an Susanne Schu-
bert vom Ju gen d h of Vlotho abgegeben ,
geh ö rt aber wei terhin dem Gesamtvor-
stand (Sprecherrat) an. Neu im Sprecher-
rat ist Ol iver Wen den k a m pf aus Ma gde-
bu r g. Ni cht mehr kandidiert haben Rei n er
Gru be und Ul ri ke Säger. I h n en vi el en
Dank für ihre Arbeit in den ver ga n gen en
Ja h ren! Das Pro to ko ll der Sitzung sowi e
der Ja h re s beri cht können im Mi t gl i eder-
raum im Internet eingesehen werden.

www.umweltbildung.de 

ANU auf der Didacta 2006 vertreten
Un ter dem Mo t to „ Nach h a l tig lern en ,

pra x i s be zogen und lebensnah“ wi rd die
ANU auf der diesjähri gen Bi l du n gs m e s s e
Di d acta vom 20. bis 24. Februar in
Hannover am Stand F 45 in Halle 15 ver-
treten sein und innova tive Bi l du n gs pro-
j e k te vors tell en . Neben dem A N U - Bu n de s-
projekt zur öffen t l i ch kei t s wi rk s a m en Be-
gl ei tung der UN-De k ade BNE stellt die
ANU Ni eders ach s en / Brem en vi ele neu e
Proj e k te aus Umwel tbi l du n gs ei n ri ch tu n-
gen vor: vom fäch er- und ja h r ga n gs ü ber-
grei fen den Un terri cht mit außers chu l i-
s ch en und intern a ti on a l en Pa rtn ern an
Gru n d s chu l en über die Arbeit von
Umwel t te a m er In n en in Schu l en bis zur

Wei terbi l dung „ E rl ebn i s p ä d a gogik und
O utdoortra i n i n g “, die dazu bei tr ä g t ,
S ch l ü s s el kom peten zen von ju n gen Men-
schen zu stärken.

Kontakt: ANU Niedersachsen/Bremen, Andrea Spilker,c/o OTTER-
ZENTRUM Hankensbüttel, Fon +49/5832/98 08 19,
E-Mail a.spilker@otterzentrum.de

Natürlich Bauen im NaturGut Ophoven
Das Umwel tbi l du n gs zen trum Na tu r-

Gut Oph oven stellt mit vers t ä n dl i ch en
Worten , vi el en Gra f i ken und vi el en Fo to s
a u f s ei n er CD-ROM „ Na t ü rl i ch Ba u en “
vi ele Th em en zur Ba u bi o l ogie vor, d a-
runter Raumklima, Baustoffe, Nachwach-
sende Rohstoffe, Grün im und ums Haus,
E n er gi e s p a ren und Güte s i egel . Am Bei s p i el
der eh em a l i gen Sch eune des Zen tru m s
werden baubi o l ogi s che und den k m a l-
gerech te Sa n i eru n gs m a ß n a h m en erl ä utert .
„ Ti pps für Kids“ bi eten ei n en lei ch ten Ei n-
stieg für die Kleinen.

Bezug gegen Schutzgebühr (8,- €+ 2,- € Porto) beim Förder-
verein NaturGut Ophoven, Fon +49/2171/7 34 99-0, zen-
trum@naturgut-ophoven.de, www.naturgut-ophoven.de

Winterbrief stellt Projekte vor
Das Umwel tb ü ro Nord in Stra l sund hat

ein attra k tives In foblatt als „ Wi n terbri ef “
h era u sgegeben , das als pdf ko s tenlos be-
zogen werden kann. Es enthält vi ele In-
formationen über die ANU und Umwelt-
bi l du n gs proj e k te in Meck l en bu r g - Vor-
pom m ern , u n ter anderem wi rd ei n
Naturbauspielplatz vorgestellt.

Kontakt: Umweltbüro Nord e.V., Fon/Fax +49/3831/70 38 38,
E-Mail umweltbuero.nord@t-online.de

NEUE MATERIALIEN ZUR BNE

Gender-Perspektiven
Kann eine zukunftsfähige Entwi ck lu n g

ohne Gesch l ech ter- und Gen era ti on en-
gerech ti gkeit stattf i n den? Die neu e s te Au s-
ga be von umwelt & bi l dung Gen der- Per-
s pe k tiven versu cht diese bei den In n ova-
ti on s s tr ä n ge zusammen z u f ü h ren und in
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i h ren Di m en s i on en und Ab h ä n gi gkei ten
s i ch tbar zu mach en . D a bei kom m en die
u n ters ch i edl i ch s ten Leben s berei che wi e
Tech n i k , Mobilität und insbe s on dere der
Un terri chts- und Bi l du n gs berei ch ins
Bl i ck fel d . Wei tere Bei tr ä ge bef a s s en sich
mit Litteri n g, Na tu rf ü h rer In n en und
Vogelgrippe.

Kontakt: FORUM Umweltbildung,Fon +43/1/4 02 47 01,
E-Mail forum@umweltbildung.at, www.umweltbildung.at

Handbuch der Nachhaltigkeitsforschung
Ein umfangrei ches Kom pen d ium in

en gl i s ch er Sprache führt in neue Kon zepte ,
Ideen und Met h oden der Nach h a l ti gkei t s-
fors chung ei n . In drei gro ß en Ab s ch n i t ten
werden zunächst theoreti s che Gru n dl a gen
aus der Fors chung vor ge s tell t . Aus der
Si cht der Praxis bel eu ch ten dann vers ch i e-
dene Fach l eute , wie po l i ti s che Ra h m en-
bed i n g u n gen oder Geset ze Nach h a l ti gkei t
beei n f lu s s en . Ein ga n zes Ka p i tel ist an-
s ch l i e ß end Bei s p i el en zur BNE in ver-
s ch i eden en Ländern gewi d m et . Es zeigt die
u n ters ch i edl i ch en An s tren g u n gen , wie das
Lei tbild Nach h a l ti gkeit in den ei n zel n en
Bildungsbereichen implementiert werden
kann.

Filho,W.L.: Handbook of Sustainability Research.Peter Lang,
Frankfurt 2005. ISBN 3631526067

Erfolgreicher NUN-Auftakt
Mehr als 300 Tei l n eh m er In n en dis-

k uti erten auf der 1. N U N - Kon ferenz im
Novem ber in Lübeck die Um s etzung der
U N - De k ade BNE in den Nord deut s ch en
L ä n dern . Am Ende der Fachtagung ver-
a b s ch i edeten sie eine „ L ü becker Erk l ä-
rung“ mit wi ch ti gen Zi el en . Eine span-
n en de Entwi ck lung stellt die zusätzlich
vera b s ch i edete „ L ü becker Erk l ä rung zu
Hoch s chule und Nach h a l ti gkeit“ dar.
D a rin wi rd gefordert , dass bis zum Ja h re
2010 alle nord deut s ch en Hoch s chu l en das
Th ema Nach h a l ti ge Entwi ck lung in ihre
Studienprogramme und ihr Leitbild inte-
gri ert haben soll en . Die für Hoch s chu l en
z u s t ä n d i gen Mi n i s ter soll en dies explizit in
die Zi elverei n b a ru n gen mit den jewei l i gen

Hoch s chu l en aufneh m en . Bei de Erk l ä-
ru n gen können im In tern et abgeru fen
werden . Dort findet sich auch der 2. N U N -
Ru n d bri ef . Er befasst sich unter anderem
a u s f ü h rl i ch mit dem neu en Ha m bu r ger
Ak ti onsplan zur UN-De k ade BNE, dem
ers ten ei gen en Plan, der von ei n em Bu n-
desland ver ö f fen t l i cht wurde . Au ß erdem
s tellt der Bri ef den neu en BIBB-Modell-
versu ch zur „ Nach h a l ti gkeit in der beru f-
l i ch en Aus- und Wei terbi l dung am Bei s p i el
von W ä rm e s chut z m a ß n a h m en am Ge-
b ä u debestand“ sowie ei n en Work s h op de s
Na ti on a l p a rk a m tes im Tönninger Mu l ti-
mar Wa t tforum vor, i n dem Wa t tf ü h rern
ge zeigt wi rd , wie sie in ihren Führu n gen
nachhaltiges Denken vermitteln können.

www.nun-dekade.de/service

Kontroverse BNE-Diskussion 
in der Schweiz 

An der Pädagogi s ch en Hoch s chu l e
Zentralschweiz in Zug fand im November
2005 das Kolloquium „Kompetenzen und
S t a n d a rds für BNE? Mögl i ch kei ten und
Gren zen“ statt. Wie die Kom peten z m o-
delle in den drei Tei l berei ch en Umwel t-
bi l du n g, G e su n d h ei t s f ö rderung und Glo-
bales Lern en ausseh en müssten , w u rde
z wi s ch en Th eoreti kern und Pra k ti kern
kon trovers diskuti ert . Ein Beri cht findet
s i ch im Novem ber- Ru n d bri ef „ Umwel t-
bi l dung in der Leh reri n n en- und Leh rer-
bildung“.

www.umweltbildung.ch/llb/download/newsletter9.pdf 

BNE-Studium in Bern 
Im Ja nuar ist der Zerti f i k a t k u rs „ Nach-

h a l ti ge Entwi ck lung“ an der Un ivers i t ä t
Bern ge s t a rtet . Der modu l a rtig aufgeb a ute
Ku rs ri ch tet sich an all jen e , die beru f l i ch
mit nach h a l ti ger Entwi ck lung zu tun ha-
ben oder die mehr über Hi n ter gr ü n de
und Stra tegi en zur Um s etzung lern en
m ö ch ten .

www.ikaoe.unibe.ch/weiterbildung/zkne/

3.Weltkongress für Umweltbildung
Der 3. Wel t kon gress für Umwel tbi l-

dung (WEEC) fand vom 2. bis 6.Oktober
im italien i s ch en Tu rin statt. Nach Portu ga l
(2003) und Rio de Ja n ei ro (2004) wi rd der
n ä ch s te Kon gress erst wi eder 2007 in Süd-
a f rika abgeh a l ten . Tu rin war mit über 2000
Tei l n eh m en den aus 150 Ländern gut be-
su ch t .D a bei waren bei s p i el s weise Un iver-
sitäten,öffentliche Einrichtungen,NGOs,
S chu l en , Na tu rp a rk s , Net z werke , Beru fs-
verb ä n de , Fors chu n gs i n s ti tute , Med i en ,
Un tern eh m en . Sie vers t a n den ihre Arbei t
als wi ch ti ges In s tru m ent um Men s ch en an
Entscheidungsproze s s en zu betei l i gen und
die Dem ok ra tie zu fördern . Umwel tbi l-
dung soll dazu bei tra gen , das Umwel t-
bew u s s t s ein zu stärken .G efordert wurden
eine nach h a l ti ge Gestaltung von Pro-
du k ti ons- und Kon su mwei s en sowie ei n
bew u s s terer Um gang mit den Re s s o u rcen .

Kontakt: Istituto per l’Ambiente e l’Educazione Scholé Futuro
Onlus, Fon/Fax +39/011/4 36 65 22, E-mail info@3weec.org

Umweltbildung in Spanien
Ra l f Beh ren s , eh em a l i ger Mi t a rbei ter

im A N U - Net z werk , s tell te die ANU auf
ei n er intern a ti on a l en  Vera n s t a l tung zur
Umweltbildung vom 27. September bis 1.
O k tober in Gra n ad a , S p a n i en vor. Ei n ge-
l aden hatte die As oc i ación Espanola de
E du c ación Am bi en t a l , ein Verband ver-
gl ei chbar der A N U. Die rund 300 Tei l n eh-
m en den kamen aus Spanien , Portu ga l ,
Bra s i l i en , Mex i ko, Ven e z u ela und anderen
l a tei n a m eri k a n i s ch en Ländern . Als Er-
gebnis wo ll en andere Länder nun ein ähn-
liches Netzwerk wie die ANU aufbauen.

Kontakt: Ralf Behrens,Fon +49/40/4 28 75-91 30, E-Mail
ralf.behrens@pv.haw-hamburg.de, www.ae-ea.org,www.con-
gresoeducacionambiental.com/

LITERATUR

Neue Wege mit anderen Mitteln
Die Mobilität ist ein we s en t l i ch er Be-

s t a n d teil unserer modern en In du s tri e-

UMWELTBILDUNG WELTWEIT
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ge s ell s ch a f t . Was bedeutet Mobilität? Wel-
che Di m en s i on en hat sie? Wo steh en wi r
im Spannu n gs feld zwi s ch en ihren indi-
vi du ell en und wi rt s ch a f t l i ch en Nut zen
und Ko s ten? Wie soll die Mobilität von
m or gen ausseh en? Wie ge s t a l ten wir sie
mit? Das ers te In form a ti ons- und Arbei t s-
h eft „ Mobilität“ schafft ei n en Überbl i ck .
Mit jedem Ka p i tel wi rd eine der Fra gen
be a n t wortet . Der Kom m entar für Leh r-
pers on en liefert dazu didakti s che Hi n-
wei s e . Im Wei teren enthält er Lern z i el kon-
tro ll en sowie wei terf ü h ren de Litera tur und
eine Linksammlung.

Das Heft hilft den Sch ü l er In n en die
Mobilität in der Schweiz wahrzuneh m en ,
ihr ei genes Verh a l ten zu ref l e k ti eren und
mit dem Verh a l ten anderer zu ver gl ei ch en .
Es ermutigt sie, s i ch Ged a n ken zur künf-
ti gen Mobilität zu mach en und zei g t , wi e
sie diese mitge s t a l ten können . Das Kon-
zept des Arbei t s h ef tes erm ö gl i cht vi el f ä l-
ti ge ,s ch ü l erori en ti erte Un terri ch t s form en ,
die individuelles wie auch soziales Lernen
f ö rdern . In jedem Tei l berei ch hel fen unter-
s ch i edl i che Au fga ben s tellu n gen , das er-
worbene Wi s s en zu verti efen . Tex te und
Abbi l du n gen , ein gutes gra ph i s ches Kon-
zept und hilfrei che Leh rerkom m en t a re
m ach en das Heft sehr benut zerf reu n dl i ch .

[Vincente Carabias-Hütter]

Zielpublikum: Oberstufe, Fachleute der Umweltbildung
Gesamturteil: empfohlen
SBB Schulinfo (Hrsg.): Mobilität.Arbeitsheft für Schülerinnen
und Schüler/Kommentar für Lehrpersonen.h.e.p.Verlag, Bern
2003, o.S., Preis:gratis

Fremde Kulturen kindgerecht integrieren
Wo brauchen Kinder und Jugendliche,

die in der modern en Kon su m ge s ell s ch a f t
h era nw ach s en , Gren zen als Schutz und
O ri en ti erung? Wo bra u ch en sie Frei r ä u m e
und Un ters t ü t z u n g, um Sel b s t vertra u en
und Sel b s t vera n t wortung zu en t wi ckel n ?
Im Film fliessen Erf a h ru n gen und Kom-
petenz von Eltern , Ki n dern und Ju gen d-
l i ch en aus vers ch i eden en Ku l tu ren ei n .
Kom m en t a re von Fach pers on en bi l den
eine Ergänzung und sch a f fen Zu s a m-
m en h ä n ge . In der Begl ei tbro s ch ü re wer-
den die Beweggr ü n de für den Film sowi e
de s s en Aufbau und Ei n s a t z berei che er-

k l ä rt . Kop i ervorl a gen des Flu g bl a t tes (in
z w ö l f S prach en) mit dem erwei terten
Fach text des Films finden sich im An h a n g.

Die In tervi ews mit Schwei zer In n en
und Mi gra n t In n en bri n gen unmittel b a r
gemeinsame Anliegen zum Ausdruck und
geben dem Film eine hohe In tegra ti on s-
wi rk u n g. Mit kurzen Szen en , wie sie in
j eder Familie vorkom m en , wi rd der Be z u g
zum Alltag her ge s tell t , damit spri cht der
Film für sich . Von Fach l euten aus dem
Bi l du n gs berei ch kann er ohne gro s s en
Vorberei tu n gsaufwand in der Eltern a rbei t ,
in Ku rs en für Mi gra n t In n en sowie bei
In form a ti on s vera n s t a l tu n gen ei n ge s et z t
werden . Met h od i s che Hi nweise für den
Einsatz des Films in diesen verschiedenen
Kontexten erleichtern die Arbeit.

[Vincente Carabias-Hütter]

Zielpublikum: Unter- bis Sekundarstufe, Berufsschule,
Fachleute der Umweltbildung, Laien
Gesamturteil: sehr empfohlen
Schuh, S./Brunner-Weinmann,Y./Cart, I.: Grenzenlos? Auf-
wachsen in der Konsumgesellschaft.Film und Begleitbroschüre
mit Anleitungen für die Elternarbeit. schulverlag blmv, Bern
2004, 32 S., 49,– CHF. ISBN 3-292-00343-1

Die Literaturtipps entstehen in Kooperation
mit der Stiftung Umweltbildung Schweiz,
Rehbergstrasse 6, CH-4800 Zofingen,
Fon +41/62/7 46 81 20, Fax 7 51 58 70,
www.umweltbildung.ch/mezu

TERMINE

Weitere aktuelle Termine finden Sie im Internet unter
www.umweltbildung.de.Dort können Sie Ihre
Termine auch selbst kostenlos einstellen.

09.02.2006, Hamburg (D)
Professionelles Fundraising für Umweltbildungs-
einrichtungen

Kontakt: ANU Hamburg, Fon +49/40/6 00 38 60,
www.anu-hamburg.de 

10.02.2006, Hankensbüttel (D)
Tierpräsentation ist nicht schwer und macht Spaß! 
Fortbildung für Experten – 100 Tierpfleger aus dem
In- und Ausland erwartet

Kontakt: OTTER-ZENTRUM, Fon +49/5832/9 80
80, www.otterzentrum.de, www.zootierpflege.de

11.02.2006, Herten (D)
Partizipation durch Perspektivenwechsel – Wie

motiviert man Jugendliche zum Naturschutz?
Kontakt: NUA, Fon +49/2361/3 05-0,

www.nua.nrw.de

21.02.2006, Stuttgart (D)
Ehrenamt – echt gut! Ohne Ehrenamt geht in der
Umweltvorsorge nichts

Kontakt: Umweltakademie Baden-Württemberg,
Fon +49/711/1 26-28 14,
www.umweltakademie.baden-wuerttemberg.de 

21.02.2006, Hannover (D)
Nachhaltige Entwicklung und die Verantwortung
der Medien. Podiumsdiskussion auf der Didakta

Kontakt: www.didacta-hannover.de 

01. – 05.03.2006, Wildniscamp Nationalpark
Bayerischer Wald (D)
Heilkräfte im Märchen für Multiplikatoren aus
dem Bereich Umweltbildung

Kontakt:Verband Weihenstephaner Forst-
ingenieure, Irmi Hamann, Fon +49/06020/12 96,
E-Mail IrmiHampel@gmx.de

06.03. – 10.03.2006
Gut Leben statt viel haben. Bldungsveranstaltung
für Erwachsene zum nachhaltigen Handeln in Beruf
und Alltag mit modernen Lernmethoden, u.a.Erleb-
nislernen, Simulationen und Planspiele

Kontakt: Otter-Zentrum, Fon +49/5832/9 80 80,
www.otterzentrum.de/, www.zootierpflege.de

07.03.2006, Camp Reinsehlen (D)
Was wünscht der Besucher? Erkenntnisse der
Lebensstilforschung für die Naturschutzarbeit frucht-
bar machen

Kontakt: NNA Schneverdingen,
Fon +49/5198/98 90-71, www.nna.de

Impressum

Herausgeber

Redaktion
Jürgen Forkel-Schubert (verantwortlich),
E-Mail jfs@oekopaednews.de;
Birgit Paulsen,Webmaster, E-Mail netzwerk@anu.de
ANU-Bundesverband Deutschland e.V.,
Philipp-August-Schleißner-Weg 2, D-63452 Hanau,
Fon +49/6181/1 80 47 78, E-Mail bundesverband@anu.de,
www.umweltbildung.de


